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Bonn, den 21. März 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtsdiaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

für eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 über Vermarktungsnormen 
für Eier. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 29. Februar 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorsdilag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 über 
Vermarktungsnormen für Eier 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf die Verordnung Nr. 122/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Eier zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1261/71 ^), insbesondere auf 
Artikel 2 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 des Ra- 
tes vom 15. Oktober 1968 über Vermarktungsnormen 
für Eier ®), in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 
730/69^), sind für die Vermarktung von Hühnereiern 
in der Schale gemeinschaftliche Normen erlassen 
worden. 

Es hat sich gezeigt, daß die Anwendung der Nor- 
men in bestimmten Fällen für Erzeuger, Packstellen 
und Händler Schwierigkeiten mit sich bringt, die 
durch eine Änderung der betreffenden Vorschriften 
ausgeräumt oder abgemindert werden können, ohne 
daß die Ziele der Verordnung in Frage gestellt wer- 
den. 

Im internationalen Handel ist es weitgehend üb- 
lich, Eier in roter Farbe zu kennzeichnen. Durch Ver- 
wendung roter statt schwarzer Farbe zur Kennzeich- 
nung der Eier in der Gemeinschaft kann daher der 
Handel mit dritten Ländern gefördert werden. 

Eierpackungen müssen mit dem Datum oder einer 
Wochennummer versehen sein, die den Zeitpunkt 
des Verpackens angeben. Die Wochennummer darf 
ab Freitag der Vorwoche verwendet werden. Es hat 
sich gezeigt, daß ein Arbeitstag in der Regel nicht 
ausreicht, um für den Montag der folgenden Woche 
genügend Packungen mit der neuen Wochennummer 
vorzubereiten. Wenn die Packstellen schon ab Don- 
nerstag die Nummer der folgenden Woche verwen- 
den können, wird ihnen die Möglichkeit gegeben, 
rechtzeitig genügend Eier für die ersten Tage der 
folgenden Woche zu verpacken. 

Da außerdem der Wortlaut des Artikels 17 Absatz 
2 der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 zu verschiede- 
nen Auslegungen Anlaß gegeben hat, empfiehlt sich 
seine Neufassung. 

Es hat sich erwiesen, daß die Packstellen in be- 
stimmten Fällen, vor allem zum Wochenbeginn, 
Schwierigkeiten haben, die in den Artikeln 17, 18 
und 19 der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 vorge- 
sehenen Maßnahmen für alle eingelieferten Eier in 
der vorgesehenen Frist von einem Tag auszuführen. 
Hier kann ohne Beeinträchtigung der Eiqualität Ab- 
hilfe geschaffen werden, indem eine Frist von zwei 


Tagen zugelassen wird außer bei denjenigen Eiern, 
deren Verpackungen das unchiffrierte Verpackungs- 
datum tragen. 

Artikel 18 der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 er- 
laubt den Aufdruck einer Handelsmarke auf Klein- 
packungen. Einge Marken enthalten jedoch Hinweise 
auf die verpackten Eier, die mit dem Zweck der Nor- 
men, einheitliche Wettbewerbsbedingungen zu schaf- 
fen, unvereinbar sind. Die Möglichkeit zur Verwen- 
dung von Handelsmarken ist deshalb entsprechend 
zu beschränken. 

Darüber hinaus empfiehlt es sich klarzustellen, 
daß auch Handelsmarken zulässig sind, die nidit den 
einzelnen Betrieb als solchen, sondern insbesondere 
zum Zwecke gemeinschaftlicher Werbung einen Zu- 
sammenschluß mehrerer Betriebe kennzeichnen. 

Artikel 23 der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 
schreibt auch auf Kleinpackungen mit Eiern aus 
dritten Ländern die Gewichtsangabe vor. Kleinpak- 
kungen mit Eiern aus der Gemeinschaft enthalten 
jedoch die Angabe der Zahl der verpackten Eier. Es 
ist daher angebracht, Artikel 23 an diese Regelung 
anzupassen. 

Da die in dieser Verordnung vorgesehene Ände- 
rungen Umstellungen der betroffenen Betriebe hin- 
sichtlich der Stempelfarbe, der Kleinpackungen und 
der etwa nach nationalem Recht eingetragenen Han- 
delsmarken mit sich bringen, ist eine jeweils ange- 
messene Übergangszeit erforderlich - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

In Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
1619/68 wird das Wort „schwarzer“ durch das Wort 
„roter" ersetzt. 

Artikel 2 

Artikel 17 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1619/68 erhalten folgende Fassung: 

„ (2) Die in Absatz 1 Buchstabe e genannte Nummer 
bezeichnet die am Montag beginnende volle 
Woche, sie kann jedoch bereits ab Donnerstag 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 132 
vom 18. Juni 1971, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 258 
vom 21. Oktober 1968, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 96 
vom 23. April 1969, S. 2 
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0 Uhr der vorhergehenden Woche verwendet 
werden. Sie wird jährlich fortlaufend von 1 bis 
52 oder 53 geführt. Die am ersten Montag des 
Jahres beginnende Woche trägt die Nummer 1. 

(3) Auf Großpackungen mit Eiern der Klasse A ist 
der Vermerk mit der Wochennummer späte- 
stens am zweiten Werktag nach dem Tag der 
Annahme der Eier bei der Packstelle anzubrin- 
gen. 

{4) Auf Großpackungen mit Eiern der Klasse A ist 
der Vermerk des Verpackungsdatums späte- 
stens am ersten Werktag nach dem Tag der An- 
nahme der Eier bei der Packstelle anzubrin- 
gen." 

Artikel 3 

1. Artikel 18 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung 

(EWG) Nr. 1618/68 erhält folgende Fassung: 

„a) der Name, die Firma und die Anschrift des Be- 
triebes, der die Eier verpackt oder die Verpak- 
kung veranlaßt hat; eine Handelsmarke, die ciie- 
ser Betrieb führt, kann angegeben werden, so- 
weit ihr Inhalt keine Angaben über Qualität 
oder Frische der Eier umfaßt, die mit dieser Ver- 
ordnung und ihren Zielen unvereinbar sind." 

2. Artikel 18 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 

1619/68 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die Angabe der Wochennummer ist auf den 
Verpackungen, die Eier der Güteklasse A ent- 
halten, spätestens am zweiten Werktag nach 
dem Tag der Annahme der Eier bei der Pack- 
stelle anzubringen. 

(3) Die Angabe des Verpackungsdatums ist auf den 
Verpackungen, die Eier der Güteklasse A ent- 
halten, spätestens am ersten Werktag nach der 
Annahme der Eier bei der Packstelle anzubrin- 
gen." 

Artikel 4 

Artikel 23 Buchtsabe c der Verordnung (EWG) Nr. 

1619/68 erhält folgende Fassung: 


„c) in Verpackungen angeboten werden, auf denen 
auch bei Kleinpackungen, die in Großpackungen 
enthalten sind, deutlich sichtbar und leicht lesbar 
folgende Angaben stehen: 

aa) Name des Ursprungslandes in lateinischen Buch- 
staben von mindestens 20 mm Höhe bei Groß- 
packungen und von mindestens 5 mm Höhe bei 
Kleinpackungen ; 

bb) Bezeichnung des Verpackungsbetriebs des drit- 
ten Landes; 

cc) Güte- und Gewichtsklasse-, 

dd) Gewicht der vepackten Eier in Kilogramm bei 
Großpackungen und Zahl der verpackten Eier 
bei Kleinpackungen; 

ee) Datum der Verpackung; 

ff) auf Großpackungen Name und Anschrift des Ab- 
senders." 

Artikel 5 

1. Eier mit Zeichen in schwarzer Farbe werden bis 
zum 1. April 1972 als mit Artikel 14 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1619/68 in Einklang stehend angesehen. 

2. Kleinpackungen mit Eiern aus dritten Ländern, 
die die Angabe des Gewichts der verpackten Eier 
enthalten, werden bis zum 1. Juni- 1972 als mit Arti- 
kel 23 der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 in Ein- 
klang stehend angesehen. 

3. Kleinpackungen mit einer Handelsmarke, die 
vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung zulässig 
gewesen ist, werden bis zum 1, Oktober 1972 als mit 
Artikel 18 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung 
(EWG) Nr. 1619/68 in Einklang stehend angesehen. 

A r t i k e 1 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 sieht Vermark- 
tungsnomen vor, die insbesondere die Einteilung 
der Eier nach Güte- und Gewichtsklassen sowie de- 
ren Kennzeichnung und Verpackung betreffen. 

Die Anwendung der Vermarktungsnormen hat einige 
Schwierigkeiten auf dem Binnenmarkt und im Han- 
del mit Drittländern mit sich gebracht. Durch die vor- 
geschlagenen Änderungen lassen sich Verbesserun- 
gen erzielen, ohne daß die Ziele der gemeinschaft- 
lichen Verordnung in Frage gestellt werden. 

^ ^ ^ ■ 

Farbe der Kennzeichnung: Die Verwendung roter 
Farbe ist im internationalen Handel allgemein üblich. 
Es erscheint daher wünschenswert, die schwarze 
Farbe durch die rote Farbe zu ersetzen und somit im 
Interesse des Handels mit Drittländern auf den Vor- 
schlag zurückzukommen, der schon bei der Ausarbei- 
tung der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 gemacht 
worden war. 

Kennzeichnung der Wochennummer: Die Verord- 
nung sieht vor, daß die Wochennummer in den Pack- 
stellen schon ab Freitag der vorhergehenden Woche 
verwendet werden darf. In Anbetracht der Tatsache, 
daß am Sonnabend und Sonntag normalerweise die 
Arbeit in den Packstellen ruht, erschwert diese Vor- 
schrift die Bereitstellung einer ausreichenden Menge 
von Eiern für die Auslieferung am Montag. Der Vor- 
schlag sieht daher die Verwendung der Wochen- 
nummer ab Donnerstag der vorhergehenden Woche 
vor. 

^ ^ 

Kennzeichnungsfrist: Es ist festzustellen, daß die 
Packstellen insbesondere am Wochenbeginn nicht in 
der Lage sind, alle angelieferten Eier in der in der 
Verordnung zugelassenen Frist von einem Werktag 
zu sortieren und die Verpackungen mit der Wochen- 


nummer zu versehen. Der Vorschlag sieht daher vor, 
diese Frist auf zwei Tage auszuwerten mit der Ein- 
schränkung, daß die Frist von einem Tag für die Ver- 
packungen mit unchiffriertem Datum beibehalten 
wird. 

^ 

Bestimmung der Wochennummer: Der Vorschlag 
bringt eine Neufassung der Begriffsbestimmung der 
Wochennummer, da diese zu verschiedenen Ausle- 
gungen Anlaß gegeben hat. 

Verwendung von Handelsmarken: Die einheitliche 
Anwendung von gemeinschaftlichen Vermarktungs- 
normen schließt ein, daß Handelsmarken nicht miß- 
bräuchlich verwendet werden, indem durch Hin- 
weise, die mit der Verordnung unvereinbar sind, 
dem Verbraucher Zusagen über Werteigenschaften 
und Frische der Eier gemacht w:erden. Im vorliegen- 
den Vorschlag ist das Verbot eines derartigen Hin- 
weises vorgesehen. 

^ ^ ^ 

Kennzeichnung der Verpackungen dritter Länder: 
Die Angaben auf Verpackungen aus Drittländern er- 
weisen sich als leicht abweichend von den gemein- 
schaftlichen Verpackungen, insbesondere bezüglich 
der Anzahl Eier in den Kleinpackungen. Der Vor- 
schlag bezeichnet genauer und vollständiger die er- 
forderlichen Angaben. 

^ -K* 

übergangsfrist: Wie üblich werden die übergangs- 
fristen so festgesetzt, daß die Wirtschaftskreise sich 
auf die neuen Vorschriften einstellen können. Die im 
Artikel 5 genannten Zeiträume müssen noch vom Rat 
gutgeheißen werden und stellen daher nur Richtwer- 
te dar. 
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